
Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Unterstützer*innen,

in den vergangenen Wochen ist viel in Bewegung 
gewesen – im Rathaus, in Altona und in unserem 
Bürgerschaftsbüro an der Großen Brunnenstra-
ße 65. Mit diesem Newsletter möchten wir Euch 
einige Einblicke in unsere aktuelle Arbeit geben 
und exemplarisch Themen aufgreifen, die uns in 
letzter Zeit besonders beschäftigt haben. 

Neues aus Altona 
und dem Rathaus...

Natürlich ist das nur ein Auszug aus 

dem, was wir im Alltag im Wahlkreis, 

im Stadtteil und im Rathaus bewegen 

und begleiten.

Uns ist wichtig, mit Euch im Austausch 

zu bleiben. Denn gute Politik entsteht 

nicht im Alleingang, sondern im Ge-

spräch mit den Menschen, die unsere 

Stadt und unseren Stadtteil prägen. 

Schön, dass Ihr dabei seid.

Ich wünsche viel Spaß beim Entdecken 

des Newsletters und möchte hier auch 

noch einmal Danke sagen, dass Du 

meine Arbeit begleitest, unterstützt 

und auch kritisch hinterfragst.

Mit herzlichem Dank, Euer

Das Thema „Stärkung des 
freiwilligen Engagements“ 
hat uns in den vergangenen 
Wochen begleitet und wird 
mit dem „Forum WIR“ 
entsprechend gewürdigt.

Wie können leerstehende 
Büro- und Gewerbeflächen 
künftig sinnvoller genutzt 
werden? Modellprojekte 
prüfen das temporäre 
Wohnen in leerstehenden 
Bürogebäuden.

Mein Einsatz für den so 
wichtigen Ort in Ottensen. 
La Cantina steht für Begeg-
nung und soziale Teilhabe. 
Damit das so bleibt, werde 
ich aktiv.

FORUM WIR 
EHRENTAG 2026

TEMPORÄRES WOHNEN

LA CANTINA ERHALTEN
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EHRENTAG 2026
FREIWILLIGES ENGAGEMENT 
SICHTBARER MACHEN
Freiwilliges Engagement muss sicht-
bar gewürdigt werden. Dafür setze ich 
mich fraktionsübergreifend ein.

Das „Forum WIR“ bietet den passen-
den Rahmen für diese so wichtige 
Ehrung.
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Ein wichtiges Thema der vergange-

nen Wochen war für mich die weite-

re Stärkung des freiwilligen Engage-

ments in Hamburg. Gemeinsam mit 

den Regierungsfraktionen habe ich 

einen Antrag eingebracht, den die 

Bürgerschaft inzwischen beschlos-

sen hat: Das bewährte „Forum WIR“ 

soll am 23. Mai 2026, dem bundes-

weiten Ehrentag „Für dich. Für uns. 

Für alle.“, stattfinden.

Damit würdigen wir insbesondere 

das Engagement vieler Menschen im 

Bereich Flucht und Migration, die mit 

ihrem Einsatz jeden Tag zu Zusam-

menhalt, Solidarität und gelebter 

Demokratie in unserer Stadt beitra-

gen. Zugleich soll geprüft werden, 

ob Hamburg künftig einen eigenen 

hamburgweiten Engagementtag 

etablieren kann.



Den Mangel an bezahlbarem Wohnraum zu 
beseitigen ist eine Mammutaufgabe. 
Schnelle Hilfe ist da gefragt - temporäres 
Wohnen könnte helfen, die Zeit zu überbrücken.

Ein weiteres Vorhaben, das ich federführend 

mit auf den Weg gebracht habe und das von 

der Bürgerschaft beschlossen wurde, beschäf-

tigt sich mit einer ganz praktischen Frage: Wie 

können leerstehende Büro- und Gewerbeflä-

chen künftig sinnvoller genutzt werden?

Ziel ist es, temporäre Zwischennutzungen zu 

Wohnzwecken weiter zu erproben und recht-

lich zu prüfen. Gerade dort, wo Gebäude per-

spektivisch umgebaut werden sollen, können 

solche Modelle helfen, Zeit zu überbrücken 

und zusätzliche Wohnraumpotenziale sichtbar 

zu machen.

Klar ist aber auch: Temporäres Wohnen er-

setzt keinen regulären Wohnungsbau. Es kann 

ihn allenfalls sinnvoll ergänzen. Mit weiteren 

Modellprojekten soll nun geklärt werden, unter 

welchen baulichen, rechtlichen und praktischen 

Voraussetzungen solche Ansätze in Hamburg 

funktionieren können.

TEMPORÄRES 
WOHNEN
IN LEERSTEHENDEN 
BÜROGEBÄUDEN ERPROBEN
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BÄUME
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Jeder Baum der fehlt, ist einer zu viel. 
Gemeinsam kämpfen wir für die gefällten 
Bäume im Zusammenhang mit dem Neubau 
der Sternbrücke.

Auch die Baumfällungen an der 

Max-Brauer-Allee im Zusammen-

hang mit dem Neubau der Stern-

brücke haben viele Menschen im 

Stadtteil beschäftigt. Mir war wich-

tig, dass der Verlust dieser Bäume 

nicht einfach hingenommen wird, 

sondern dass es dafür einen ver-

lässlichen Ersatz gibt.

Deshalb habe ich mich dafür ein-

gesetzt, dass die gefällten Bäume 

nach Abschluss der Bauarbeiten 

ersetzt werden. Inzwischen ist 

öffentlich dokumentiert, dass es im 

Zusammenhang mit dem Projekt 

umfangreiche Ersatzpflanzungen 

geben soll – darunter auch zusätz-

liche Neupflanzungen an der Max-

Brauer-Allee. Für unseren Stadtteil 

ist das ein wichtiges Signal.
Ausschnitt aus meinen 
Video zum Thema
„Ersatz für die 
gefällten Bäume
der Max-Brauer-Allee“
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Auch für den Erhalt von La Cantina 

in Ottensen setze ich mich ein. Die 

Stadtteilkantine ist seit vielen Jahren 

ein wichtiger Ort für günstiges Essen, 

für Begegnung und für soziale Teilhabe 

– und zugleich ein Beschäftigungspro-

jekt für langzeitarbeitslose Menschen.

Gemeinsam mit dem Bezirksamt Alto-

na und der zuständigen Fachbehörde 

arbeite ich daran, dass dieses wichti-

ge Angebot fortgeführt werden kann 

– möglichst am bisherigen Standort, 

wenn nötig aber auch an einem ande-

ren geeigneten Ort in Altona. Für mich 

ist klar: Ein solches Projekt ist wichtig 

für den Stadtteil und darf nicht einfach 

verloren gehen.

La Cantina muss bleiben. 

Der Kampf für den Erhalt der Ottenser 
Begegnungsstätte ist für mich eine 
Herzenssache.
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Ob Bürgerdialoge, Rathausführungen 
oder unsere Arbeit mit Praktikantinnen 
und Praktikanten, die Arbeit in der 
Politik ist vielschichtig, lebendig und 
intensiv.

In den vergangenen Wochen war bei 

uns im Wahlkreis und rund um das 

Bürgerschaftsbüro wieder viel los. 

Wir haben zahlreiche Bürgerdialoge 

geführt, viele Gespräche im Stadtteil 

gehabt und dabei ganz unterschied-

liche Anliegen, Anregungen und auch 

Sorgen aufgenommen. Dieser direkte 

Austausch ist besonders wichtig, weil 

gute Politik nur dann gelingt, wenn sie 

nah an den Menschen bleibt und ihre 

Lebensrealität ernst nimmt.

Besonders gefreut haben mich auch 

die Rathausführungen, die wir in 

dieser Zeit organisieren konnten. Es 

ist immer wieder schön zu erleben, 

wie groß das Interesse daran ist, einen 

direkten Einblick in die Arbeit der Bür-

gerschaft und in politische Abläufe zu 

bekommen. 
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Solche Begegnungen schaffen Nähe, machen Politik greifbarer und zeigen, 

dass Demokratie vom Mitmachen lebt.

Außerdem hatten wir in den vergangenen Wochen Praktikantinnen und Praktikanten bei uns, die unser 

Team mit viel Interesse und Engagement begleitet haben. Sie konnten nicht nur den politischen Alltag 

aus nächster Nähe kennenlernen, sondern auch ganz praktisch mitarbeiten, Termine begleiten und Ein-

blicke in die Arbeit im Wahlkreis und im Rathaus gewinnen. Das war für uns eine große Freude und zu-

gleich eine schöne Erinnerung daran, wie wichtig es ist, jungen Menschen politische Prozesse verständ-

lich und zugänglich zu machen.

Unterm Strich waren das intensive und lebendige Wochen mit vielen Begegnungen, guten Gesprächen 

und wichtigen Impulsen für die weitere Arbeit.

AUSTAUSCH
BEGEGNUNGEN
EINBLICKE
Ob Bürgerdialoge, Rathausführungen 
oder unsere Arbeit mit Praktikantinnen 
und Praktikanten, die Arbeit in der 
Politik ist vielschichtig, lebendig und 
intensiv.
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22763 Hamburg-Ottensen

Telefon: 040 237 241 320
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Besucht mich online - dort findet Ihr Live-Stories aus dem Rathaus, Abstimmungs-Up-
dates, spontane Umfragen – und Einblicke in das politische und persönliche Drumherum. 
Ich freue mich auf den Austausch mit Euch!
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In Kontakt bleiben, miteinander reden, sich 
austauschen - das ist ein Grundelement des 
sozialen Miteinanders. 

Mein Abgeordnetenbüro ist offen für Ideen, 
Kritik oder einfach einen Kaffee oder ein 
Kaltgetränk beim wichtigen Klönschnack.

WIR BLEIBEN IN 
KONTAKT

Abbildungen mit diesem Logo wurden KI-generiert und dienen zur 
Illustration und Veranschaulichung.


